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V o r w o r t.

Ais im Jahre 1880 auf Veranlassung des Unterzeichneten durch die Opferwilligkeit der Besitzer
der Magdeburgischen Zeitung die „Wetterwarte“ gegründet und mit einem für die damalige Zeit recht
reichhaltigen Instrumentarium und einem entsprechend ausgedehnten Beobachtungsprogramm ausgerüstet
wurde, war die seit langen Jahren erstrebte Reorganisation des Königlich Preussischen Meteorologischen
Instituts noch in weitem Felde und die „Wetterwarte der Magdeburgischen Zeitung“ war thatsächlich neben
der Deutschen Seewarte in Hamburg die einzige Station erster Ordnung im ganzen Deutschen Reiche.

Das hier in Verwendung genommene Instrumentarium war ein in mehrfacher Beziehung eigenartiges,
indem es manche Neuconstructionen umfasste , die anderswo entweder gar nicht, oder doch nur in einem
ersten Probe-Exemplar vorhanden waren . Der damalige Assistent der Deutschen Seewarte , Herr Dr. Sprung ,
hatte eben begonnen, seine neuen constructiven Ideen, vor allem seinen Laufgewichtsbarographen, ausführen
zu lassen , als der Unterzeichnete seitens der Herren A . & R, Fab er den Auftrag erhielt , das neu zu
errichtende Observatorium mit den besten aller vorhandenen Apparate auszurüsten.

Nicht nur das persönliche Vertrauen des Unterzeichneten zu der Leistungsfähigkeit der geistreichen
constructiven Ideen des Erfinders, denen ein genialer Mechaniker wie R . Fuess seine Meisterhand zur Aus¬
führung geliehen hatte , war die Veranlassung zur Wahl der neuen, noch nirgends erprobten Registrirapparate ,
sondern der Umstand, dass dieselben himmelhoch über den analogen damaligen Apparaten standen, und die
Ueberzeugung, dass mit denselben eine neue Aera der meteorologischen Registrirtechnik eingeleitet werde,
gab den Ausschlag, und, wie gleich hinzugesetzt sein möge , wir haben keinen Grund gehabt, diesen Ent¬
schluss zu bereuen.

Der erste nnd einzige Laufgewichtsbarograph Sprung - Fuess stand in der Deutschen Seewarte
in Hamburg, der zweite Apparat wurde in Magdeburg aufgestellt ; nach einiger Zeit entwickelte der Erfinder
seine Ideen der Combination dieses Instrumentes mit einem Thermographen, in deren Folge der Sprung -
Fuess ’ sche Baro - Thermograph für Magdeburg gebaut wurde. Gänzlich unverdienter Weise ist dieses
schöne Instrument bisher ohne jeden Nachfolger geblieben, sodass auch heute noch das in Magdeburg
stehende Exemplar das einzige in seiner Art ist. Es ist dies um so mehr zu verwundern, da auch in der
Gegenwart an Thermographen , die strengeren wissenschaftlichen Anforderungen genügen, durchaus kein
Ueberfluss ist. Dazu kamen mehrere Apparate eigener Construction, zum Theil in primitiverer Ausführung
an Ort und Stelle gebaut , wie ein Anemograph , ein Pluviograph und andere, sowie einige weitere , damals
noch fast nirgends eingeführte Instrumente , wie der Campbell - Stokes’sche Sonnenschein-Autograph , das
Aktinometer u . a . m.

Ebenso war das Jahrbuch der Wetterwarte der Magdeburgischen Zeitung damals das erste und
einzige privater Initiative entsprossene, konnte sich aber nach Inhalt und Ausführung getrost neben denen der
staatlichen Institute sehen lassen, ja es enthielt, dem mehr auf die Lösung praktischer Aufgaben gerichteten
Arbeitsprogramm der Wetterwarte gemäss, manche Beobachtungen, die sich an anderen Stellen nicht
wiederfinden.

Nachdem im Jahre 1886 der Unterzeichnete die Leitung der Wetterwarte niedergelegt hatte, um
in das unter der Leitung des Herrn Professor von Bezold zu reorganisirende Königliche Meteorologische
Institut in Berlin einzutreten, führte sein Nachfolger, der frühere Astronom Herr A . Grützmacher , die
Beobachtungen zwar im allgemeinen nach dem bisherigen Programm weiter und sorgte auch für die
Erhaltung des vorhandenen Instrumentariums , liess jedoch den Umstand gänzlich aus den Augen, dass
inzwischen durch die schon erwähnte Reorganisation des Meteorologischen Instituts ein allgemeines rüstiges
Vorwärtsschreiten auf der ganzen Linie in die Wege geleitet worden war , das gar bald den bisherigen
Vorsprung ausgleichen und zur Ueberflügelung der Wetterwarte führen musste.
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Noch im Anfang der achtziger Jahre errichtete in Hohenheim bei Erfurt der um die Meteorologiehochverdiente Herr Friedrich Treitschke eine „Wetterwarte “
, die zwar nicht mit dem vollenInstrumentarium einer Station erster Ordnung , doch aber mit den wesentlichsten Registrirapparaten aus¬

gerüstet wurde ; in Bremen entstand in Folge der rastlosen Bemühungen des Herrn Dr . Bergholz aufKosten der Stadt eine mit schönen und modernen Instrumenten ausgerüstete Station erster Ordnung. Neuer¬
dings trat zu diesen noch eine zunächst privater Initiative entsprungene Vervollständigung der Stationzweiter Ordnung des Herrn Pierre Polis in Aachen , deren Erweiterung in eine Station erster Ordnungauf Kosten der Stadt Aachen binnen Kurzem zu erwarten ist.

Ganz besonders aber war es die im grössten Stile erfolgte Errichtung des Meteorologisch-MagnetischenObservatoriums des Königlichen Meteorologischen Instituts , die einen wesentlichen Einfluss auf die Verfeinerungund Erweiterung der Beobachtungsmethoden ausübte . Dieses in Potsdam auf dem Telegraphenberge errichteteObservatorium erhielt unter der speciellen Leitung des als Gelehrten wie als Constructeur gleich bedeutendenProfessor Sprung ein Instrumentarium , wie es wohl zur Zeit an keinem anderen Observatorium derErde wiedergefunden wird .
So war es selbstverständlich , dass nicht nur die Einrichtungen dieses erstklassigen Observatoriums,sondern auch dessen Publicationen den übrigen grösseren Stationen zum Vorbilde dienen mussten , wennauch keine derselben den Anspruch erheben konnte , mit Potsdam in Wettbewerb zu treten . Dem in der

Meteorologie fast allenthalben gehuldigten Grundsätze der strengen Aufrechterhaltung internationaler Ver¬
einbarungen getreu , wurde es nun für die dem Beobachtungsgebiete des Preussischen Instituts angehörendenStationen Ehrensache , dem von Potsdam aus gegebenen guten Beispiele so viel als irgend thunlich nach¬zueifern. Die von den Stationen Bremen und Aachen in den letzten Jahren selbstständig herausgegebenenJahrbücher zeigten denn auch den Erfolg dieses Bestrebens.

Die schon oben angedeutete Stagnation in der Verwaltung der Wetterwarte der MagdeburgischenZeitung aber hatte zur Folge , dass nicht nur das anderswo erfolgende Fortschreiten unbeachtet blieb, sonderndass auch die Publication nicht mehr mit der bisherigen Sorgfalt verfasst wurde , so dass sich , wie derUnterzeichnete zu seinem grössten Bedauern feststellen muss , eine unzulässig grosse Zahl von Fehlern ein¬
geschlichen hat , die theils einer unsicheren Bechnung , theils aber auch mangelnder Sorgfalt bei den
Beobachtungen entstammen. Ein Missgriff bei der Wahl eines Hülfsbeobachters gab hierzu die nähere
Veranlassung ; leider wurden die Folgen erst sehr spät entdeckt.

Nachdem durch die im Meteorologischen Institut vorgenommenen Prüfungen diese unerfreulichenThatsachen festgestellt waren , wurden im Einverständniss mit den Eigenthümern der Wetterwarte die
nöthigen Massnahmen zur schleunigen Beseitigung der Missstände getroffen. Es galt nunmehr , die Wetter¬warte sowohl in ihrem Instrumentarium , wie in ihrem Beobachtungsdienst zu reorganisiren und vor allen
Dingen eine sorgfältige Correetur der in den Publicationen der letzten Jahre enthaltenen Fehler , soweitdies irgend thunlich sein würde , vorzunehmen und diese bei der ersten Gelegenheit bekannt zu machen.Ausserdem sollte einem in der Neuzeit wiederholt zum Ausdruck gebrachten Wunsche , der auch auf der
diesjährigen Versammlung der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft in Frankfurt a. M. zur Sprachekam , entgegengekommen werden , welcher darin bestand , dass ausser den Stundenwerthen der Haupt -
registrirungen auch noch die Kegistrirungen selbst in einer handlichen und nicht zu kostspieligen Weiseveröffentlicht werden möchten.

Da die im Vorstehenden aufgeführten Erweiterungen und Umänderungen des bisher geübten Ver¬fahrens erst gegen Ende des Jahres 1897, gewissermassen eine Frucht des 50jährigen Jubiläums des König¬lichen Meteorologischen Instituts , beschlossen wurden, zu einer Zeit, da ein grosser Theil des vorliegendenJahrbuches der Wetterwarte bereits gedruckt war , konnte nur ein kleiner Theil derselben zur Ausführunggelangen , wodurch ohnehin schon eine Verzögerung des Erscheinens der Publication unvermeidlich wurde . Derhiermit dem Gebrauch und Wohlwollen der Fachgenossen empfohlene vorliegende 15 . Band, enthaltend den16 . Jahrgang der Beobachtungen , weist folgende Aenderungen gegen seine Vorgänger auf.Den stündlichen Aufzeichnungen des Luftdrucks auf Seite 9— 15 sind in der letzten Spalte die
Tagesmittel des Luftdrucks aus den Stundenwerthen angefügt . Auf Seite 16 ist die Curve der jährlichenPeriode des Luftdrucks fortgelassen, die des täglichen Ganges im Jahresmittel dagegen in grösserem Mass -stabe, für 0,1 mm gezeichnet worden . Die früher gegebene Auswahl von Barographen - und Thermographen -curven ist fortgeblieben, da die ersteren im Anhänge in extenso wiedergegeben werden und die Auf¬
zeichnungen des Thermographen in der letzten Zeit in Folge mangelnder Controlle der erforderlichen
Zuverlässigkeit entbehren . Auf Seite 30 finden sich als neu die Tagesmittel der Windgeschwindigkeit unddie Monatsmittel derselben für jede Stunde angegeben. Auf Seite 32 ist die Angabe über die Vertheilungdes Sonnenscheins auf die einzelnen Tagesstunden fortgelassen worden. Die Registrirungen des Sonnenscheins
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sind noch in der bisher üblichen, durch Umzeichnung gewonnenen Weise reproducirt worden, da sie bereits
ausgedruckt waren ; im nächsten Jahrbuche werden dieselben in einer anderen, jede Willkür ausschliessenden
Manier , durch directe photographische Verkleinerung der Originalstreifen und Zinkätzung hergestellt,
erscheinen.

Von besonderem Werthe dürfte der Anhang erscheinen, der an erster Stelle die ebenfalls auf
photographischem Wege verkleinerten, durch Zinkätzung für den Druck hergerichteten und deshalb ohne
jede Verzeichnung Originaltreuen Curven des Sprung - Fuess ’ sehen Barographen wiedergiebt. Der hierzu
verwandte Massstab lässt , ohne einen zu grossen Platz zu beanspruchen , alle Einzelheiten der Curven
deutlich genug erkennen. Um die Vergleichbarkeit mit anderen Publicationen, in erster Linie den amtlichen
des Meteorologischen Instituts, thunlichst zu erleichtern, ist eine zusammenfassende Bearbeitung der Sonnen¬
scheindauer in Stunden für sämmtliche Beobachtungsjahre 1882— 1896, — soweit mir bekannt , hat Magdeburg
die längste Reihe dieser Art in Deutschland — sowie der mittleren Dauer aus diesen 15 Jahren gegeben.

Für die nächsten Jahrgänge ist die vollständige Aufzählung aller in den früheren Jahren unter¬
gelaufenen Fehler geplant, eine Arbeit, die natürlich eine ganz ausserordentliche Mühe verursacht , aber für
den Werth unserer trotz der erheblichen Kosten von den Besitzern der MagdeburgischenZeitung in dankens-
werthester Weise aufrecht erhaltenen Publication von grundsätzlicher Bedeutung ist.

Nachdem im Herbst 1897 der bisherige Vorsteher der Wetterwarte, Herr Grützmacher , seine
Thätigkeit eingestellt hat, ist im Einverständniss mit den Eigenthümem dem früheren Assistenten, Herrn
Rudolph Weidenhagen , die gesammte Leitung der Angelegenheiten der Wetterwarte durch den Unter¬
zeichneten übertragen worden. Der Letztere wird sein Interesse an dem Gedeihen dieses von ihm in das
Leben gerufenen Instituts gern dadurch zu bethätigen bereit sein , dass er dem jetzigen Vorsteher, den er
selbst vor 18 Jahren in die Meteorologie eingeführt hat, erforderlichenfalls mit Rath und That zur Seite
stehen wird . Zur Unterstützung bei deu Beobachtungen und Rechnungen ist eine neue Kraft , der frühere
Lehrer Herr Benzien , eingestellt worden.

Ueber die vor einigen Monaten erfolgte Neueinrichtung der Wetterwarte mit Instrumenten, darunter
einem neuen Anemographen nach Assmann - Fuess , einem selbstregistrirendenRegenmesser nach Hellmann ,
einer Aspirations - Vorrichtung für das Gasgefäss des Thermographen , einem Assmann ’ schen Aspirations¬
psychrometer u. a. m . sei im nächsten Jahrbuche eingehend Bericht erstattet.

Der Unterzeichnete darf aber dieses Vorwort, dessen Zweck es ist , die veränderten Verhältnisse zu
erläutern und den neuen Vorsteher der Wetterwarte, der bisher nur im engeren Kreise bekannt war, bei den
Fachgenossen einzuführen und ihn deren Wohlwollen zu empfehlen , nicht schliessen , ohne seinen alten
Jugendfreunden , den Herren Alexander und Robert Faber , sowie dem Sohne des ersteren, Herrn
Dr , jur . Robert Faber , seinen herzlichsten Dank für das bei Gelegenheit der Neuordnung der persönlichen
und sachlichen Verhältnisse an der Wetterwarte abermals hewiesene opferwillige Entgegenkommen nicht
nur für sich persönlich, sondern auch im Namen der gesammten meteorologischen Wissenschaft hierdurch
öffentlich auszusprechen.

Berlin , im August 1898.

Professor Dr . R . Assmann ,
Abtheihrags - Vorsteher

im Königlich Preussischen Meteorologischen Institut .



Tabelle
zur

Reduction der Barometerstände auf den Meeresspiegel
und auf Rormalschwere.

H = 54 Meter.
cp = 52 ° 8 '.

Temp .
1der ausser .

Luft
730 735 740 745 750 755 760 765 770 775 780

Temp .
der äusser .

Luft .

32 ° 4 -9 4 -9 4 -9 5 -0 5-o 5-° 5 -i 51 5 -i 5 .2 5 -2 32 0
30 4 -9 4 9 4 -9 5 -0 5-o 5 -0 S - i 5 -i 5 -i 5 -2 5 .2 30

! 28 4 -9 5 -0 5 -0 5 -0 5-o 5 -i 5 -i 5 -i 5 -2 5 -2 5 -2 2826 5 -0 S-o 5 -0 5 -i 5 -i 5 -i 5 -2 5 -2 5 -2 5 -3 5 3 2624 5 -° 5 -i 5 -i 5 -i 5-i 5-2 5-2 5 -2 5 -3 5 -3 5 3 2422 5-0 5 -i 5 -i 5 - i 5-i 5 -2 5-2 5 -2 5-3 5 -3 5 -3 2220 5 -0 5 -i 5 -i 5 -2 5-2 5 -2 5 -2 5 *3 5 .3 5 -3 5 -4 20
18 5 . i 5 -2 S -2 5-2 5-2 5 -3 5 -3 5 -3 5 -4 5-4 5 -4 18l6 5-i 5 -2 5 -2 5 -3 5 -3 5 -3 5 -3 5 -4 5 -4 5 -4 5 -5 1614 5-i 5-2 5 -2 5 -3 5-3 5 -3 5 -3 54 5 -4 5 -4 5 -5 H12 5-2 5 -2 5-3 5-3 5-3 5 -4 5-4 5 -4 5-5 5-5 5-5 12IO 5 -2 5 -3 5 -3 5 -4 5-4 5 -4 5 -4 5 -5 5 -5 5 -5 5 .ö IO
8 5 -3 5 -3 5 -4 5-4 5-4 5 -5 5 -5 5 -5 5 -6 5 -6 5 -6 86 5 -3 5 -3 5-4 5 -4 5-4 5 -5 5 -5 5 -5 5 -6 5 -6 5 -6 64 5 -3 5 -4 5 -4 5 -5 5-5 5 -5 5 -5 5 6 5 -6 5 -6 5 -7 42 5 -4 5 -4 5 -5 5 -5 5-5 5 -6 S-6 5 -6 5 -7 5 -7 5-7 \ 2 i1 0 5 -4 5-5 5 -5 5-6 5-6 5-6 5 -6 5-7 5 -7 5 -7 5 -8

— 2 5 -4 5 -5 5 -5 5 -6 5-6 5 -6 5 -6 5 -7 5 -7 5 -7 58 — 2 j1 _ 4 5 -5 5 -5 S-8 5 -6 5-6 5 -7 5 -7 5 -7 5 -8 5 -8 58 — 4— 6 5 -5 5 -6 5 -6 5 -7 5 -7 5 -7 5-7 5-8 5 -8 58 5 9 — 6- 8 5 -b 5 -6 5 -7 5-7 5 -7 58 5 -8 5 -8 5 -9 5 -9 5 -9 — 8
, - IO 5 -6 56 5 -7 5 -7 5-7 5 -8 5 -8 5 -8 5 -9 5 -9 5 -9 — IO

— 12 5 -7 5 -7 5 -7 5 -8 5-8 5 -9 5-9 5 -9 6 0 6 0 6 .0 — 12— i 4 5 -7 5 -7 5 -8 5 -8 5-8 5 -9 5 -9 5 -9 6 .0 6 .0 6 .0 - 14— l 6 5 -8 5 -8 5 -8 5 -9 5-9 6 .0 6 .0 6 .0 6 .1 6 .1 6 .1 — 16
; — 18 5 -8 5 -8 5 -8 5-9 5-9 6 .0 6 0 6 .0 6 .1 6 . 1 6 . 1 — 18i — 20 5 -8 5 -9 5-9 5 -9 6 .0 6 .0 6 . 1 6,1 6 .1 6 .2 6 .2 — 20

—22 5 -9 5-9 5-9 6 .0 6 .0 6 . 1 6 .1 6 .1 6 .2 6 .2 6 .2 — 22— 24 5 -9 6 .0 6 .0 6 .0 6.1 6 .1 6 .2 6 .2 6 2 6-3 6-3 — 24
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